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Bereits der erste Satz des Glau-

bensbekenntnisses, in dem wir den 

Glauben an Gott, den Schöpfer 

ausdrücken, gibt uns die Verant-

wortung zur Bewahrung der 

Schöpfung. Aus diesem Grund 

müssen Umweltschutz und Nach-

haltigkeit tief im christlichen Glau-

ben verankert sein. Andernfalls 

verlieren unsere Kirche und wir als 

Christen mehr und mehr an 

Glaubwürdigkeit.  

Der „Grüne Hahn“ 

ist ein kirchliches 

Umweltmanage-

mentsystem, das 

sich genau dies 

zum Ziel gemacht 

hat:  

à die Umwelt erhalten,  

à Ressourcen nachhaltig ein-

setzen und  

à alle Gemeindemitglieder in 

diese Aufgaben einbinden. 

 

 

Was heißt das jetzt genau für uns? 
Wir haben uns als Kirchengemein-

de verpflichtet das Umweltmana-
gementsystem „Grüner Hahn“ 
umzusetzen. Dieser Prozess be-
steht zu Beginn im Wesentlichen 

aus der Erarbeitung einer Umwelt-

leitlinie, der Umweltbestandsaufnah-

me (Erfassung eines 

„Istzustandes“) und der Definition 
eines Umweltprogramms, also kon-

kreter Maßnahmen. Selbstver-

ständlich nimmt der Neubau unse-
res Gemeindehauses dabei einen 
wesentlichen Platz ein. Doch auch 
an anderen „Baustellen“ werden 

wir ansetzen, um als Kirchenge-
meinde mit gutem Beispiel voran 
zugehen.   
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Das Presbyterium hat mich zum 

Umweltbeauftragten benannt. Zu-
sammen mit unserem Umwelt-
Team, bestehend aus Hartmut Krie-
ger, Guido Pinzke und Thomas 

Terberger arbeiten wir jetzt schon 
einige Wochen intensiv an den be-
schriebenen Aufgaben. 

Als Auftaktveranstaltung für unsere 

Gemeinde wird der Gottesdienst 

am 5. Februar 2017 in Marienberg-

hausen ganz unter dem Thema 

„Grüner Hahn“ stehen.  
Im Anschluss daran findet das Kir-
chencafé statt, so dass alle Interes-

sierten noch Zeit und Raum haben 
werden, um mit dem Umwelt-
Team ins Gespräch zu kommen.   

Bei Interesse, Fragen oder Anre-

gungen sprechen Sie mich gerne 
an:  
Dietmar Hartmann 
Tel.: 02262 5049 oder  

Dietmar.Hartmann@ekir.de  
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Thomas Terberger, Guido Pinzke, 
Hartmut Krieger und Dietmar Hartmann 
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